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Elfriede Ertl ist in Re-
gen die „Miss Frühschwim-
mer“. Seit ungefähr 40 Jah-
ren, so genau weiß sie es gar
nicht mehr, ist sie bei den
Frühschwimmern, die im-
mer schon vor der norma-
len Frühstückszeit ihre
Bahnen im Regener Frei-
bad ziehen. „Wir müssen

der Stadt wirklich dankbar sein, dass sie die
Freibadsanierung erledigt hat“, sagt sie nach
den ersten Frühschwimmertagen; und vergisst
auch nicht den Dank an die Wasserwacht, die
die Frühschwimmer beaufsichtigt. Weil es
beim Frühschwimmen nicht nur um Sport,
sondern auch um Geselligkeit geht, werden
Geburtstage von den Mitgliedern im Freibad
richtig zelebriert, und dabei ist Elfriede Ertl ge-
nauso aktiv wie im frischen Wasser des 50-Me-
ter-Beckens. Aktiv ist sie auch beim Kranken-
unterstützungsverein, dessen Vorsitzende sie
ist. − luk/Foto: Archiv

PERSON DES TAGES

Angebot für Kinder:
Auf Besuch bei den Kelten
Regen. „Gabreta – Erlebnisland der Kelten“
heißt die Tagesfahrt der Kommunalen Jugend-
arbeit Regen in den Pfingstferien nach
Lichtenau bei Ringelai. Am Montag, 31. Mai,
können alle 6 bis 14-Jährigen nicht nur die
Handwerkskunst der damaligen Zeit begut-
achten oder lernen, wie Kleidung hergestellt
wurde, sondern auch bei der Zaubertrankz-
ubereitung helfen und gemeinsam mit den
Dorfbewohnern ein echtes keltisches Brot ba-
cken. Selbst beim Schmieden und Bogen-
schießen dürfen sich die Teilnehmer versu-
chen. Neben der Brotzeit, die alle mitnehmen
sollten, ist nur der Teilnehmerbeitrag fällig.
Anmeldung ist unter d 09921/601-425 mög-
lich. − bb

Belehrung zum
Infektionsschutzgesetz
Regen. Personen, die gewerbsmäßig Lebens-
mittel herstellen, behandeln und in Verkehr
bringen, müssen durch das Gesundheitsamt
oder einen beauftragten Arzt in mündlicher
und schriftlicher Form belehrt werden. Das
Landratsamt Regen, Abteilung Gesundheits-
wesen, führt morgen, Donnerstag, um 8.30
Uhr erneut eine Belehrungsveranstaltung
durch. Die Belehrung findet im Gesundheits-
amt Regen, Guntherstraße 12, statt. Anmel-
dung im 1. Stock, Zimmer 20. − bb

Unsanfter Überholvorgang
mit Blechschaden
Langdorf. Rund 8000 Euro Sachschaden ist
bei einem missglückten Überholvorgang am
Pfingstmontag gegen 16.25 Uhr zwischen
Langdorf und Bodenmais entstanden. Ein aus-
wärtiger Autofahrer setzte zum Überholen an,
gleichzeitig scherte der Überholte zum Über-
holen aus. Dabei berührten sich die beiden
Fahrzeuge, wie die Polizei mitteilt. Verletzt
wurde bei dem Unfall niemand. − bb

AUS STADT UND LAND
Regen. Am frühen Sonntag-

morgen ist ein Motorradfahrer
bei einem Verkehrsunfall auf der
Wieshof-Kreuzung in Regen ver-
letzt worden, wie die Polizei mit-
teilt. Eine Frau aus dem Kreis
Miesbach hatte offenbar die Ge-
schwindigkeit des vorfahrtsbe-
rechtigten Motorradlers falsch
eingeschätzt und war mit ihrem
Alfa Romeo in die Bundesstraße
eingefahren. Der Motorradfah-
rer konnte nicht mehr auswei-
chen, prallte gegen das Auto. Er
zog sich nur leichte Verletzun-
gen zu. Die Alfa-Insassen blie-
ben unverletzt. Der Sachscha-
den dürfte rund 7000 Euro betra-
gen. − bb

Motorradfahrer
bei Unfall verletzt

Schweinhütt. Die Polizei hat
am Donnerstagnachmittag zwi-
schen Rinchnachmündt und
Schweinhütt eine Geschwindig-
keitsmessung durchgeführt. Da-
bei wurden elf Autofahrer wegen
überhöhter Geschwindigkeit
beanstandet. Es wurden sieben
Verkehrsteilnehmer gebühren-
tig verwarnt. Die restlichen vier
Verkehrssünder müssen mit ei-
ner Anzeige und Punkten in
Flensburg rechnen. Der absolute
Spitzenreiter wurde mit 99 km/h
gemessen. Da wird eine ordentli-
che Geldbuße fällig, außerdem
wird der Raser einen Monat auf
den Führerschein verzichten
müssen. − bb

Radarfalle auf der
Ausweichroute

Hoffnung für
den TSV

Regen. Es gibt einen Hoff-
nungsschimmer für den TSV
Regen: Bei der Ausschuss-Sit-
zung, die der kommissarische
Vorsitzende Josef Wisbauer
einberufen hatte, ist eine Fin-
dungskommission aufgestellt
worden. Sie soll eine außeror-
dentliche Mitgliederver-
sammlung vorbereiten, bei
der der neue Vorstand ge-
wählt wird. Wie berichtet,
war es bei zwei Mitgliederver-
sammlungen nicht gelungen,
einen Vorstand zu finden.
Jetzt wurde unter Leitung von
Jan Schreiber-Wiewiorra und
mit Unterstützung durch den
Präsidenten des Bayerischen
Landessportverbandes, Gün-
ther Lommer, ein Gremium
von acht Personen zusam-
mengestellt, aus dem sich ein
neuer TSV-Vorstand bilden
soll. Unter Führung von
Schreiber-Wiewiorra soll bis
15. Juli die außerordentliche
Mitgliederversammlung ein-
berufen werden, falls man
sich einig wird über die Beset-
zung der Posten. − bb

Das hellblaue Wunder
Regen. Am frühen Morgen

um 5.25 Uhr beginnt das Leben
im Freibad in Regen. Ab da frö-
nen die Anhänger des
Frühsportes ihrer Leidenschaft.
Als erste Schwimmerin der Sai-
son 2010 ist am Samstagmorgen
Annemarie Pletl zusammen mit
Gertrud und Siegfried Ochner
ins Schwimmerbecken gestie-
gen und hat das neue Becken
genossen. Und die ersten
Schwimmer machten gleich ei-
ne interessante Erfahrung. Das
helle Blau, in dem das Becken
jetzt gestrichen ist, sorgt dafür,

dass das Becken noch größer
wirkt. Oder lässt der noch nicht
optimale Trainingszustand das
Becken in die Länge wachsen?

Die Frage nach der Tempera-
tur kommt wie jedes Jahr ver-
stärkt am Saisonanfang, und so
maß gleich beim ersten Rund-
gang Susanne Taubenhansl die
Temperatur mit dem elektro-
nisch Thermometer: 23,1˚ Cel-
sius konnte sie melden. Dabei
wurde festgestellt, dass die Tem-
peratur über das ganze Becken
konstant ist, was vermutlich der

neuen Technik der Frischwas-
sereinströmung und der Ein-
stellung durch Bademeister Mi-
chael Sturm zu verdanken ist.

Insgesamt haben sich in die-
sem Jahr 55 Frühschwimmer
angemeldet, die das Becken
zwischen 5.30 und 7.30 Uhr
nutzen, nur noch fünf Plätze
sind also frei.

Vor allem zwischen 6.15 und
7 Uhr ist das Becken gut belegt.
Das Becken ist dabei nicht nur
Sportareal, es ist auch Nach-
richtenbörse, schwimmend

werden die Neuigkeiten aus der
Stadt diskutiert.

Neben den Frühschwimmern
nutzten am Wochenende auch
noch die „Normalschwimmer“
das Bad, dessen Wasser wegen
der neuen Filter- und Durch-
strömungstechnik noch ein
bisschen frischer ist als bisher.
Die Besucherfrequenz war am
ersten Wochenende vor allem
wegen der großen Konkurrenz
durch das drumherum nicht all-
zu hoch. Insgesamt passierten
268 Schwimmer die Kasse.

− bb/Foto: Pfeffer

Regen. Bei den Besucherzah-
len des drumherum ist man auf
Schätzungen angewiesen. Be-
lastbare Zahlen kann die Volks-
musikmesse beim drumherum
liefern, denn hier wird Eintritt
verlangt. Organisator Herbert
Wirth hatte schon bei der Eröff-
nung am Samstag ein gutes Ge-
fühl, als sich an der Kasse eine
lange Schlange bildete. „Wir
wollen 2000 Besucher errei-
chen“, gab er als Ziel aus. 2008

waren es 1700 Besucher. Als er
gestern abrechnete, war er aber
mehr als überrascht: 2999 zah-
lende Besucher verzeichnete die
Messe in der Realschul-Turnhal-
le, „ein Wahnsinnsergebnis“,
wie Wirth sagte. Überaus zufrie-
den seien auch die 38 Aussteller
gewesen, so Wirth, und von de-
nen habe er schon jetzt eine
Menge Zusagen für die Volks-
musikmesse beim drumherum
2012. − luk

Die Volksmusikmesse
schließt mit Rekordbesuch

Rund 1300 mehr Tickets als 2008 verkauft
Regen. Der Stadtrat hat die

Liste mit den Asphaltierungen,
die in diesem Jahr erledigt wer-
den sollen, einstimmig verab-
schiedet. Folgende Straßenzüge
sollen 2010 eine neue Decke er-
halten:
Oberneumais: 10 000 Euro
Kagerhof (50%-Beteiligung)

17 000 Euro
Berghäuser 15 000 Euro
Neusohl 36 000 Euro
Bachgasse 20 000 Euro

Hofbauerstraße (50%-Beteili-
gung.) 20 000 Euro
Gesamtkosten 118 000 Euro

Stadtbaumeister Roland
Kraus informierte den Stadtrat,
dass aufgrund der steigenden
Erdölpreise auch mit einer Ver-
teuerung der Bitumenkosten zu
rechnen sei. Bei höheren Preisen
würde man von Seiten der Ver-
waltung die Ausbaubereiche
entsprechend verkürzen, um
nicht die im Haushalt enthaltene
Summe zu überschreiten. − luk

Stadt will 118 000 Euro für
neuen Asphalt ausgeben

Stadtrat verabschiedet die Liste für 2010

Kirchberg. Dieser Frühling mit
den lausigen Temperaturen und
dem Dauerregen hatte der Prin-
zessin die Stimmung völlig verdor-
ben. Nichts konnte ihre schlechte
Laune vertreiben. Besserung
brachten schließlich die Darbie-
tungen der Schüler beim Früh-
lingsfest in der Aula der St.-Gott-
hard-Volksschule. Nicht nur das
königliche Kind in der Auffüh-
rung des als Mini-Musical umge-
setzten Märchen von der traurigen
Prinzessin konnte am Schluss wie-
der lachen.

Auch die vielen Besucher gingen
gut gelaunt nach Hause. Sie hatten
eine 90-minütiges, abwechslungs-
reiches Programm gesehen, das
musikalische und sportliche Hö-
hepunkte am laufenden Band bot.

Das Rezept für die gelungene
Mischung verriet Konrektor Franz
Grötzner den Gästen schon bei der
Begrüßung und stellte damit auch
gleich die Vorzüge einer Volks-
schule mit neun Jahrgangsklassen
heraus: „Man nehme Hauptschü-
ler, und lasse sie zeigen, was in ih-
nen steckt. Man nehme Grund-
schüler und lasse sie tanzen, spie-
len und singen. Und schließlich

Ein kleines Lächeln macht die traurige Prinzessin wieder froh
braucht man dazu noch ein akti-
ves, engagiertes Kollegium.“

Ehrengäste hatten sich schon
vorher auf den Gängen und Fach-
räumen ein Bild darüber machen
können, was die praxisorientierten
Hauptschüler zu leisten imstande
sind. Nicht schlecht staunte da so-
gar mancher Fachmann über den
gelungenen Ausbau des Mittags-
raumes zu einer „mediterranen

Trattoria“, den die Ganztagesklas-
se mit ihrem Lehrer Markus Rösle
in Eigenregie ohne externe Unter-
stützung ausgeführt hatte. Fach-
lehrerin Maria Bayerl informierte
über das weitgestreute Spektrum
der Schüleraktivitäten im HsB-Be-
reich. Zudem konnte jeder Besu-
cher an den Verkaufsständen die
Eigenprodukte kosten.

Über 200 Schüler taten dann bei

Mini-Musical beim Frühlingsfest der St.-Gotthard-Volksschule − Besucher staunen über die „Trattoria“ der Ganztagsklasse
der Aufführung des Mini-Musicals
nach Kräften alles, um die traurige
Prinzessin (gespielt von Sarah
Marhold) aufzuheitern, war ja die
märchentypische Belohnung, wel-
che der König (Marco Hagengru-
ber) für denjenigen, der seine
Tochter wieder zum Lachen bringt,
recht vielverheißend. Zunächst
versuchte es das Akkordeonor-
chester in großer Besetzung mit

Kindern vor allem aus den ersten
und zweiten Klassen und Haupt-
schülern unter Leitung von Tanja
Wenzl und Lieselotte Hackl.

Die zweiten Klassen (Lieselotte
Hackl und Renate Sima) wollten
mit dem Angebot von exquisiten
Delikatessen die Prinzessin auf-
muntern. Lustige Verkleidung
zieht immer, dachten sich die Kin-
der der 1 b (Christine Augustin)
und hofften so den königlichen
Lohn zu erringen. Als Orff-Or-
chester trat die Klasse 3 c (Uta
Ernst) an, um mit Sang und Klang
zu punkten. Mit Tänzen wollten
die Gruppen aus der 6 a und den
neunten Klassen (Antonie Ertl und
Susanne Grüninger) dem Königs-
kind neuen Schwung verleihen.

Nikola und Jan Loibl versuchten
ihr Glück mit einem klassischen
Balettvortrag. Auch Sport befreit
von schlechter Laune. Das ver-
suchte die Klasse 4 b (Lieselotte
Hackl, Johann Probst) mit Ball-
spielen und gymnastischen Übun-
gen zu Hits von ABBA erreichen.
Kinder gefallen Gruselgeschich-
ten. Also probierte es die 3 a (Stefa-
nie Stadler) damit, den Gemütszu-
stand der Prinzessin zu verbessern.
Einen letzten Versuch, das immer

noch missgestimmte Kind aufzu-
heitern, unternahm schließlich die
1 a (Anita Braun-Mannl). Zwar
lösten die Erstklassler mit dem
Mülltonnen-Song „Manna-Man-
na“ große Heiterkeit im Publikum
aus, die Prinzessin aber blieb wei-
ter unbeeindruckt.

Dass die Geschichte doch noch
ein Happy-End hatte, verdankte
sie einem jungen Mann (Xaver We-
ber) als stillen Beobachter des gan-
zen Geschehens. Allein mit einem
kleinen Lächeln brachte er die
Prinzessin nicht nur zum Lachen.
Er eroberte damit auch ihr Herz.
Diese Stimmung aus fröhlicher
Gelöstheit und tiefen Gefühlen zu-
einander brachte Sonja Pletl mit
ihren Begleitsängerinnen Verena
Friedrich und Sabrina Fürst im
Lovesong „I‘ll be there“ wirkungs-
voll zum Ausdruck.

Als Herold sorgte Tamara Schil-
ler mit dem Jagdhorn dafür, dass
die Kunde vom Gemütszustand
der Prinzessin im Land verbreitet
wurde. „Rapper“ aus der 3 b hatten
jeweils die Auftritte der Gruppen
angekündigt. − jp

Auch mit den köstlichsten Früchten entlocken die
Köche der traurigen Prinzessin (Sarah Marhold) kein
Lächeln . . .

. . . aber bald wird sie dem ansteckenden Lächeln
des jungen Mannes (Xaver Weber) nicht mehr wider-
stehen können. − Fotos: Probst


